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gefährliche

eorg Wmntzm
oüMttztz/

Welcher Gestalt derselbe/ ln ängstlicher Türki¬
scher Belagerung ver Käyserlichen Haupt-und

Restdentz-Stadt

WemmHestmeiK/
-Durch das Feindliche Lager gedrungen/ und die erste

Kundschasst zur Käyserlichen Haubt - ^ nnrra,wie auch
von dar glücklich wieder zuruck ge¬

bracht habe.

Mit bepgefügter Kupffer-Mbildung. ^
Aebst einem Abdruck einer neuen Gedächtnuß-

Müntze von ermeldter Belägcrung. ^

Erstnialn gedruckt zu Wenn
anjcho in Nnriibctg / bcy Balthasar Joachim Endker-

AmAahrWristi>1 oc I.XXXUI. ^
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MMM stdenz-Scadc Wen/und was dabep sich son-
cherbahres zugetragen/ wirst du/zur Snüge/

_Zaus deme so genannten Glaubwürdigem
Oi ^ «.io s-Q zu ersehen haben: Segenwärergekurtze
Grzehlung aber stellet nur parücuisrirer vor das Selben-

Herrn Ueorg Urantzen Molcstbitzk- : Von deme wisst

Gcädtl Sambor gebürtig/ und in Brensten der Orienca-
lischen oompaZn-Ä, ehebevorfür einen BollmetfOer skch
habe gebrauchen lasstn. Was mir diesem/ bey seinem
Kundschafft- Ausgehen/ weiters psrliret/ wirst aus fol¬
genderu-eknon umständlich zu vernehmen haben. Gr
redet dich vsrhero also an:

Ab nahme meinen Weeg- durch unbewohnte Felder/

Lösche sich wo! für / der mir will folgen nach/
Und bilde sich nicht ein/ es sey ein schlechte Sach:

kchwündfchc Jedem Glück/daßthm/wiemir/gelmge;

Ich lebe schon vergnügt ; Mir bleibt zum Überrest
Noch endlich diese Ehr : Ich bin der erst gewest-
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LolumKus, welcher tm Jahr 1492
oder die Neue Welt erfunden/hat vte-

kn andern den Weeg gebahnet / thme zu folgen/ und/ bey
der Nachwelt/gleichcn Ehren -Ruhm zu erlangen : Als da
waren beydr Edle Spanier / sscobus Laruer , CZŝ ZruL
Lorce-Kesl; die Engeüänder äck-rülanus 6ä >̂occo,̂ ain
vurkorviciere, und viel andere/ re»

Gegenwärttge wenige Blätlein stellen für/nicht zwar
c ôlumlrum, noch den grossen Ocesnllm oder wette Meer/
sondern einen tapffern undetfferigen Khristen/welcher/um
dieEhr dcßNahmcns Khristi/und aus Liebe drßNechsten/
Blut und Gut in die Schantz schlagend/ sich einer Sach
erkühnet/welche würdig der Welt vor Augen zu stellen/
wie folget:

Die Käyserl. Haupt -und Residentz-Stadt Wien » in
Oesterreich/welche/von beit der vergeblichen Türckischen
Belügerung/so sie Anno 1529 . ausgcstanden/ alsosiortr-
re/ daß sie nicht unbillich wäre zu nennen/ das Haupt Lu-
rop-c, das Teutsche Rom/eine Käyserin der Städte / der
Welt Lust- Haus/re . Diese so Ruhmvolle Stadr wurde
den 14 . Julit dieses 168; . Jahrs unversehens von dem
Erbfeind Shrtstltches Nahmens berennet/ folgends mit
Looooo . Mann würcklich um und um belägert/ Tag und
Nacht unaufhörlich beschossen/ solcher Gestalt/daß das
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häuffige rlnrnngen und Einschliessett von denen Türm,
scheu Gezeiten/ ein häffkig tobend- und wütendes Wellen»
Meer vorbtldete/ so dieseW ellbcrühmte Stadt nicht allein
wolle umfangen/ sondern gäntzltch überschwemmen und er«
fäuffen; die unzählige Menge/der so wohl grossen als klei¬
nen Sarthaunen - Kugeln und Bomben / waren gleichsam
die rasende Sturmwinde / welche unaufhörlich mit ihrem
Sausen und Brausen sich also erzeigten/ als solle alles zn
Grunde gehen : Zedannochgleichte Wtenn einem mitten
in den»grausamen Meer bestürmten / aber beständigen
Felsen/ welcher/ obschon mit wütenden Wellen umschlos¬
sen/ doch unbeweglich die Spitze hervor reichet.

Bey solchem gefährlichen Zustand nun/waren alle We¬
ge und Strassen mit feindlichen Völckern beleget und ge¬
sperrt« / also daß niemand tonte durchdringen ; einige
Kundtfchafft weder zu- noch von der Käyserl. ärEL zu
bringen / und hirmit alle Hoffnung deß Entsatzes denen
Btlägertcn benommen : Weilen auch solches schon in die
fünfft«Wochen sich verzogen/ als wurde ssetssig nachgefor-
schet/ ob nicht iemand zu finden/ der sich genauere/ solches
wiewol gefährliches/iedoch der bedrängten StadtWtenn/
und folgends dem gantzen Land nutzbares Werck auf sich
zu nehmen: Käme also bey dem Herrn Bürgermeister die¬
ser Stadt Nachricht etn/daß/ vor Zeit der Belägerung/in
der Leopold-Stadt bey Wien » einer gewohnet/welcher der
Türcktschen Sprach und Sitten trefflich kündig/ sich an-
ietzo in der Stadt / und zwar unter der von Herrn Haupt,
man ämbrolio Franeken/Wider den Erbfeind / neuaufge-
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richteten Frey-^ ompLAniL befinde/fernerauch seines gu¬
ten Wandels und aufrecht- Khristlichen Lebens gnugsa-
me deugnuß hätte zderowegen ihn besagter Herr Bürger¬
meister zu sich beruffen/ sich mit thme beredet/ folgendszu
Ihr » Hochgrässl. Lxceücnr Herrn Hmn Kaspar ^ äen-
ckc>Grafen von Lspliers , öcc. Lcc. der Rom . Käyserk.
Mayestät würckltchen geheimen Rath / Hof - Kriegs-
Raths Vice- pr-rliclenttn / Kämmerern / General Feld-
ZeuMetstern / bestellten Obersten / und der hintrrlasse»
nrn geheimen und äe^urirten Herren Räthen OireLto-
li ö-c. gebracht/ allwo thme die Sach / mit Datthuung
eines satsamen Kecom >̂cnses vorgetragen ivurde : Hie-
rauff er sich dann gutwillig erbottcn / und / als thme die
von der allhter befindenden hohen Käyscrktchen Leaersii-
tät hierM gehörige Briefe und Paß ausgeferttget und
«ingehändrget worden / ist er von Ihre HochgrässbPx-
cekenL Herrn HerrnErnst Rüdigers Grafen von GtaP
renberg ) alsPreißwürdtgsten l7omcncisr>tensall-
hier / / ĉhuäLnten/ durch das Schotten Thor / biß zu de«
Pallssaden begleitet hinauß / in dem Nahmen Gottes/
kommen/ und mit fernem Diener vergesellschaKet/ hat
er in Türcktfcher Kleydung zu Fuß / den 17. auZulii zu
Nachts / zwischen 10. und l l . Uhren / dev Weeg wei¬
ter fortgefetzek.

Als cruun durch die Wärtnger -Gassen/ und neben dem
fs genanten mnenLazareth vorbey gangen / befände er
sich schon an denen Türkischen Lägern / und weilen ein
großer Regenund UngeWtttereingefaücn/sctzte er sich mit

feinem



feinem Diener zwischen zweyenderoftlben Läger nidw der
stölichen Morgen - Röth erwartend ; sobald solche ange¬
brochen/ sähe er aller Orten die unzählige Menge der Tri»
cktschen Gezelt / welche ihn zweiffeln machten / welchen
Weeg er durchzukommen suchen sokte/ und bildeten ihm
dieselben gleichsam für den Irrgarten OLÜsIi, von deme die
Poeten gedichtet: Daß dessen Eingang mit grossen Feuer-
speyenden Ochsen verwahret gewesen. In der Warheit:
Dieses deß Blutdürstigen Erbfeindes Feldläger wäre
nicht allein bey dem Eingang / sondern allenthalben mit
grausamen auf das edle Christen- Blut laurenden Besti¬
en und Tygern angcfüllet : Dessen ungeachtet / setzte er
fort / und weiten er sein einiges Absehen auf den sichern
Leitstern der Mcrhetitgsten Dreyfalttgkett gerichtet/ wie
auch die Begierd/zwarnicht das güldene WidderftüPlo-
nü , sondern den mit dem güldenen Vellus gezierten Burch-
leuchtigen Heiden Hcrtzogcn Karl aus Lothringen/ re. rc.
anzutreffcn/und vom selben der beängstigten Stadt Wien/
die erfreuliche Post deß ungezweiffelten Entsatzes zu über¬
bringen / ließe ih glücklich schiffen daß er fein gewünsch¬
tes diel höch erfreulich erreichet. "

Also glenge er mit seinem Gesellen/ wiewol vom Regen
durch und durch befeuchtet/ Mich fort / und chckte( um
denen bey ihnen häufflg hin und her rettend-und gehenden
Türcken allen Argwohn zu benehmen) in Türckischer
Sprach lustig singen; traffe hiemit auf eines Türckischen
vornehmen Gezelt/welcher ihn zu sich ruffce/ und al¬
so durchnaffet/ bemitleydete/ auch ftagte : Woher er kä«
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me/ wemc er diencte/ und wo er hinaus)wolle; Als er ihme
nun aufalles bedachtsam geantwortet/und vermeldet: Er
wotte etwas von Weinbeeren und andern Früchten ein-
samlcn ; ließe er ihme den Türekischen eb »̂ e- Trunck rei¬
chen/ warnete ihn beynebens / er solle sich nicht zu wett
wagen / damit er den Khristen nicht in die Hände käme:
Hierauf liesse er ihn von sich.

Nun gienge er über Berg und Thal / durch di«Wein-
Gärten und Gebüsch/ biß an den neuen Kalen- oder Jo¬
sephs- Berg ; bald sttessen ihme etliche Türckische Tronpen
auf / da er sich dann / aus Beysorge / von ihnen angehal¬
ten zu werden / lineker Hand gewendet/ und also um den
Berg/durch denWald und Wetngartcn/btß oberhalb Klo¬
ster- Neuburg / kommen; weilen er aber nicht wissen kön¬
nen / ob Freunde oder Feinde darinnen / kehrete er wieder
zurück gegen das Dörffel Kalenberg/ allwo er gegen über /
in einer Baumreichen Insel / Leute gewahr worden/ aber
ebenfalls nicht wissen können/wer sie seyen/ endlichen an
etlichen Weibern/sotn derThonau gewaschen/erkennet/
daß es Khristen wären ; da er hingegen von ihnen ersehen
worden/haben sie tapffer aufjhn Feuer geben : Erthäte
ihnen wlncken und ruffen / erscye ein Khrtst / käme von
Wien » / sie sotten ihn übersetzen: Sie antworteten ihme/
er sötte sichnur einwenig auswerts begeben/ alldorten über
das Gestatt / welches zwar ztmlich hoch/ zum Wasser hin¬
unter taffen; als solchesgeschehen/ Haben sie ihn in einem
kleinen Schiffietn abgeholet/und samt dem Diener hinüber
geführt : So bald er in die Insel kommen/ wäre zugegen

der



der Richter aus dem eine Stund von der Stadt Wien« ge¬
legenen Flecken Nußdorff / mit seinen dahin geflüchteten
Nachbaren / Welcher od der Türckischcn Kleydung etwas
stutzte/ aber gantz höflich fragte/ ob sic nicht etwas schrifft-
liches aus Wieun zu zeigen hätten e WoraufHerr Kolt-
schitzky ihme den von Zhro Hochgräfflichen Exccüentz
Herrn General Lspliers enheiltenPaß vorwtse; Hierauf
haben sie ihme Freuden- voll aüengutcn Willen und Ehre
erzctgkt/ alsobald ein Schiffci herbei) gcschaffct/ und ihn
folgcnds biß zu dem Christlichen Läger hinübergeführct.

Sobald er den Thonau - Fluß zuruck gcleget/ traffe er
oberhalb der Brücken auf das Khristliche Lägcr/und wur,
dezu ciirl . ) Herrn Obristen Hetßler gebracht ; welchem
er seine Verrichtung entdecket/ und die bey sich habende
Briefe gczeiget: Darob sich besagter Herr Obrister höch¬
lich erfreuet/ihnmit zweyen Pferden vor sich/ und den Die¬
ner versorget/ und also werter in Ihro Hertzogl. Durch-
leuchttgkett Läger / so an der ZNarch zwischen Anger und
Stillfttd gestanden/ bringen lassen.

Solcher Gestalt langte er bey höchst- ermeidter Her¬
tzogi. Durch !. den )§ . Oiro Morgens glücklich an / und
überreichte/ nebcnst ausführlich,mündlicher Bericht - Er¬
stattung / die von der Käyserlichen Lenersütät ihme an¬
vertraute Briefe : Nach dero Eröffnung / und von Ihro
Durchl . reiffer Erwegung und Bcrachschkagen/ wurde
ihm von dero hohen Persohn aufgetragrn / die hierauf er¬
folgende Beantworiungzuruck zu bringen; welches er sich/
wegen bevorstehender sorglicher Lebens- Gefahr / höflich
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gewaigeri ; Jedoch weilenIhro Durchl . zumzweytcmmal/
«ebenst Versicherung eines unfehlbaren Käyscrl. Gna¬
den- b-ecam^eQtes, ihn hiezu bemüssiget/ hat eres wiede¬
rum auffich genommen/ und / nach gehorsamster Beur¬
laubung und Abfertigung / sich wieder zuruck gewendet.

Den 16. Lußlltti Abends / längere er in eben selbiger
Gegend / allwo er hinüber geschiftet/ wiederum an / und
wurde / van vorbemcldken Nußdorfferischen Nachbarn /
herüber in ihre Insel geholet/ und ferner gar herunter auf
Nußdorff / atlwohinste sich noch immerzu bey der Nacht
etwas von ViÄusIien und Wein / aus ihren wicwol abge--
iranten Häusern und Gärten zu holen / gewaget ; und

nachdem er sich allda / bey ihnen / eine gantze Grund auf-
nehalten/uahme erden geradenWeegamWassergegendie
Ziegel-Oefen und der Stadt : Nun wäre ebenfalls unge-
stümmes Regenwetter / und hätte ihn GO « nicht abson.
Verlieh bewahret / daß er sich ein wenig besser zur rechten
Hand gewendet / wäre er mitten unter die Türckische
Schiidwachtengerachen : Bey solcher Beschaffenheit setz¬
te er sich mit seinem Diener nider / deß anbrechenden Ta¬
ges zu erwarten ; alsdann giengen sie fort / sich auf zween
Weege zrrcheilende: Bald kamen gegen ihnen 5. Tür-
cken/ denen zu entgehen/rieffeder Herr dem Diener mit
lauter Grimm auf Türckisch zu / welcher/ au dem sonst
nicht gewöhnlichen laut- reden / gemercket/ daß Gefahr
vorhanden / begäbe sich drnmach zusetnem Herrn / und de¬
nen Türcken aus dem Gesichte : Jedoch einer von diesen
fünften gienge und schaue« ihnen immerzu nach ; aber sie
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kamen/ durch die Rossau / gegen der Alffergassen/ zu ei¬
nem kleinen abgrbranten Haust / in welches sie gtcngen/
die Ketlerthür öffneten/ in willens/theils wegen der Ge,
fahr / verrathcnzu seyn/ theils wegen deß Regenwetters/
diesen Tag sich dartnnenzu verbergen : Als sie in dem Kel-

< ier waren / gierige/ wegen Müdigkeit / dem Herrn ein
Schlaff zu / der Diener aber bliebe munter ; baldhierauf
käme einer/ machte gleichfalls die Keller- Thür arff / und
gienge die Stiegen hinunter/der Diener weckte alsbald
fetnenHerrn/sagcnde: Wir fcynd vrrrachenDerHerr er¬
munterte sich/und/als er anfienge Zureden/ erfchracke dßk
Neuankommcnde; und/ uneracht der Diener thme in Un¬
garischer Sprach zugeruffm/ kommher! komnrher! lreffe
er dteStiegen hinauf und davon ; was dieser vor einer ge-

, wefen/ ist unbewuft. Mhier nun kmrger zu verharren/
befände sich nicht rachsam zu seyn; cherowegev beschlösse
Herr Kolcfchitzky/aus demKeller zu weichenuM/grgcndeu
Palltsaden der Stadt zu kauffen; welches dann glücklich
vollzogen wurde: Und ist er ohne cmigeVcrletzung/mit offt-
bemeldtem femenDiencr/den ftüheMorgens/
durch das Schotten - Thor/ in Wien angelanget / und bey
der hohen Käyserl QcnerLlität/ seine Verrichtung / so wol
fchrifft- alsmündlich / untcrthänigabgeleget ; für welche
von GOtt erlangte Güte / wir Ihme btllich Sancke» / und
ferner demüchtg beten:

HErr-



^MGrrscher Simmels und der Erdenlasse dich dein
AU Volck erbitten/
Stlffdemselben/und zertrenne deß Erb-Eeindes grau-

sams Wären.
t§aß G Natter !dich erweichen: Sitze nicht an unsre

Sänd.
Sein Barmherzigkeit uns zeige/ und verschon der

kleinen Kind:
Ach! Wir fallen dir zu Mssen/ und/mit dem verlohr-

nen Sohne/
Wir inbrünstig alle ruffen: Schone/ liebster Natter

schone!
Treibe ab/ von unfern Mauren / die verdieneeSrau-

samkete:
Wir/als treue Kinder/wollen loben Sich in Ewig¬

keit.
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